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Aemtlicher Theil
M i e Districts Commission Stein hat die Ent-

lastungsverhandlung bezüglich der Urbariallasten bci
den Gütern Sousch und Unterperau, bei den Klr-
chengültcn zu Nan und Nabensberg, so wie endlich
bei der Filialtirchc St . Veit i>, der Pfarre Egg ob
Podpetsch vollendet und die dießsälligen Operate
anher vorgelegt.

Der Detailauswcis wird am Schlüsse dcö lau-
senden Monats bekannt gegeben werden.

Laibach den 17. Juni 1850.
Vom Präsidium der k. k. GrundentlMngs-

Landescommission fur Kram.
Der k. k. Ministcrialcommissär und Präsident

11.-. (^ar l U l l ep i t sch m. p.

Ee. k. k. Majestät haben über Antrag des M i -
nisters des Innern mit a. h. Entschließung vom 2.
April d. I . das erledigte Erlauer Erzbisthum dem
Bischöfe zu Noscnau, Adalbert B a r t a k ov i ts ; das
Bisthun, Kaschau, dem Titular-Bischofe und Gra^
ner Domherrn, Joseph K ü n s z t ; das Blslhum
Roscnal,, dem Domherrn am Kaschaucr Capitel,
Stephan K o l l u r c s i k ; dann das Bisthnm Zivsen
dem Ehren-Domherrn des gleichnamigen Capitels
und Pfarrer zu Igl<>, Ladislaus Z o b o j s z k y ,
allcrgnä'digst zu verleihen geruhet.

Am ,9. Juni 1850 wurden in der k. k. Hof.
und Staatsdruckerci in Wien von dem allgemeinen
Neichsgesetz- und Regie» ungsblatte folgende Lieferungen

ausgegeben und versendet:

z Das I.XXI. Stück sowohl in der deutschen Allein.-

Ausgabe, als in sämmtlichen neun Doppel-

Ausgaben.

Dasselbe enthält unter

Nr 229 Den Erlaß des Ministeriums für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten vom 9 I u n ,
1850, wodurch, vom . . J u l i 1850 angefangen.

eine Herabse<Mg d ^

Münz l nicht übersteigende ^^ergeld-Sendungen

und die Festsetzung einer glc.chmaß.genNetour^e.-

cepissen-Gebühr angeordnet w.rd.

Nr 230 Den Erlaß des Justizministeriums vom

„ I u n 7 i « 5 0 ^
vom
dadurch der 5. 5i-7 des St . ^
liebertretungen und spater lncrauf bezügliche Bc-
Mmmungcn in Betreff der Einleitung der Vor,
k l m c' zur vorläuf.gen Sicherstellung der Ge-

den seyen.
Nr 23, Den Erlaß des Justizministeriums vom

,2. ^un, ^ ^ ' ^ die Kronländer
tlaunq vom 9. Iun> I « » " , ' " .
Galizlen, Bukowina und Dal.nat.cn, vom Tage
der Kundmachung dieser Verordmmg angefangen,
die Gerichtsbarkeit über schwere Pol.ze.Uebertre-
tungen in 2. und 3. Instanz an die Appellations..
gerichte und an den obersten Gerichtshof ubertra-
gen wird.

Nr. 232. Den Erlaß des Ministeriums des Innern
vom N . Juni 1850, über die Unzuläss'gkclt

der Rückzahlung einer bereits erlegten Militär.-
Bcfrsiungs.-Tare und übcr die Behandlung jener
llickrehrenden Normänncr, die bci einer Necrutenr
stcllllng befugt oder unbefugt abwesend sind, wenn
deren Nachmännrr sich durch den Erlag der Tare
von dem persönlichen Militärdienste frei gemacht
haben.

Nr. 233. Die Verordnung des Ministeriums des
Innern vom 14. Juni »850, wodurch in Folge
a. H. Ermächtigung die Berechtigung der befugten
Salniter-Erzeug r, auch gegen den Willen des
Eigcnthümers des Grundes odcr Gebäudes, nach
s.ilniterhälliaer Erde graben zu dürfen, aufgehoben
wird.

Nr. 23-1. Den Erlaß des Justizministeriums vom
18. Juni 1850, wodurch in Folge a. H. Entschließ
ßuilg in den Kronländern Oesterreich unttr und
ob der (Lnns, Salzburg, Böhmen, Mähren, Schle--
sien, Steicrmark, Kärntcn, Knnn, Gö'rz, Istrien,
Tricst, Tirol und Vorarlberg der Beginn der Wirk-
samkeit der neuen Gerichte in Gemä'ßhcit der Grund-
zügc der Gerichtsverfassung vmn l-t. Juni I8.l!>
auf den I. Jul i 1850 festgesetzt wird.

M i t dicftm Stücke wird auch das neunzehnte
Beil.'geliest ausgegeben, welches den a. u. Vortrag
zu vorstehendem Erlaß Nr. 234 enthält.
U. Das l^XXII. Stück, jedoch vorläufig nur in der

deutschen AIIein-Al'.sgabe.

Dasselbe enthält unter

Nr. 235. Die Verordnung des Ministcmnns des
Cultus und Unterrichts von, 3. Juni 1850, wo-
durch für, im Slndieuj.hrc 1550 absolvire.ldc
Gymnasial-Schüler mehrerer Kronländcr, welche
i,„ nächsten Studienjahre an einer Universität oder
einem öffentlichen Facultats-Studium immatricu-
lirt werden wollen, Maturitäts-Prüfungen angc-
ordnet werden.

(.'. Das I^XXlll. Stück, jedoch vorläufig nur in
deutscher Allein., dann in italienisch - deutscher,
czcchisch.deutschcr und slovenisch-drutscher Doppcl-
Ausgabe.

Dasselbe enthält unt«r

Nr. 236. Das kaiserliche Patent vom 17. Juni 1850,
wodurch die provisorische Straf.-Prozeß.-Ordnung
vom 17. Jänner 1850 (XVl l . Stück des Reichs-
gesctzblattes vom Iahte 1850 unter Nr. 25) in
den Kronländern Oesterreich ob und unter der
Enns, Salzburg, Steiermark, Kärntcn, Krain,
Trieft, Görz, Gradisca und Istrien, Tirol und
Vorarlberg, Böhmm, Mähren und Schlesien, vom
,. Jul i 1850 in Mrksamkeit gesetzt und mehrere
andere Vollzugs - Vorschriften in Beziehung auf
dieselbe angeordnet werden.

M i t diesem Stücke wird auch das zwanzigste
Bcilagchcst ausgegebn,, welches den a. u. Vortrag zu
vorstehendem Patente Nr. 23<i enthält.

l). Von dem XVl l . Stück (enthaltend die provisorische
Straf-Prozeß-Ordnung vom 17. Jänner 1850
unter Nr. 25) , welches am l l . Februar 1850
vorläufig bloß in deutscher Allcin.Ausgabe erschien
ncn war, die italienisch-deutsche, czechisch-deutsche
und slouenisch deutsche Doppel-Ausgabe.

Wien, am 18. Juni 1850.
Vom k. k. Redactions.Bureau des allgemeinen

Reichsgeseh, und Regierlmgsblaltts.

Politische Nachrichtel^
O r st e r r c i ch.

Oin Wort a« die Iuucrkramer. )
Seuosetsck, am l8. Juni.

8l!.i!»5 il l«', c ,̂!! nracui >»l>AN>!!5 .
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— IU. V. — Eine Hand voll Jahre noch, und
dieses herrliche, 2000iährige, aus materieller Wahr,
heit geschmiedete'Sprichwort wird, (weil ni l t an-
ders) mit Locomotivcu in die Karstgegendcn eingc-
führt. I>', wohl glückl ich ist Jener, der fern vom
Weltgeräusch die väterlichen Aeckcr mit eigenen Och-
sen bestellt!

Zu dieser ,Betrachtung wurde ich hingelenkt,
als ich von dem Unglücke hörte, welches sich vorge--
stern in der Nähe von Präwald ereignete, wo ci'
nein armen Fuhrmann Nachts 2 Uhr zwei Zucker-
fässer vom Wagen gestohlen wurden, nachdem der
Wagen mit Händen auf eine 250 Klafter entfernte
Wiese gezogen wurde.

Der hierdurch dem armen öandmanne verur-
sachte Schaden wird wohl 500 si. übersteigen; go
wiß genug, um ihn, wenn auch nicht gänzlich zn
ruinircn, doch auf Jahre und Jahre we inen zu
machen. Stoff genug zu ernsten Bemerkungen, die
ich an mcine Nachbarn am Karste machen möchte.
S ta t t , daß der Verdienst des armen üandmannes
tagtäglich größer werde, wird er tagtäglich kleiner;
Beweis dessen d,'c Gütersrachten vor 20 Jahren und
jetzt. Vm' zw.inz'g Jahren war die geringste Fracht
von Triest bis hierher 7 kr. pr. Centner und freie
Manche, gegenwärtig aber 5 kr. und keine freien
Mäuthe. — Dieß ist ein rccle, leider traurige Wahr-
heit, und es handelt sich gegenwärtig nur noch, die
Q u e l l e zu zeigen, aus welcher dieses Uebel, dieser
Nachtheil entspringt.

So lange die Speditionshcrren in gemächlicher
Behaglichkeit nebeneinander harmonirtcn, vergönnte
man auch den armen Fuhrleuten die kleineren, nicht
ganz magern Bissen. Nach und nach wurde diese
Harmonie theils durch alte Mitglieder, noch bei
weitem mehr aber durch geisteskräftige und unter-
nehmende Neulinge gestört; Parteien entstanden, Ei-
ner wuchs dem Andern übcr den Kopf, und die
größern Fische begannen die kleinern zu verschlingen.
Leider wurden aber aber bloß diejenigen ins Mitleid
gezogen, welche, um leben zu können, fuhrwerken
müssen. Dieses M u ß ist ein Uebel, welches nicht
entwurzelt werden kann ** ) , umsowem'ger, als cs
mit der armen, bedrohten Existenz fast gemeinsam

*) Wir theiln, zwar dic Ansicht dcs Hern, Vcrf̂ ssVrs, basi
das pgmanntc „Fuhrwcrfm" ci» . ^ßer Nachthcil für dm
Landbau ist, wn l dadurch viele arl'nttfahiHc Haiidc drin
^iudbaue m l ; ^ » , nud durch dac fm'twähn'ud»', »nist »m
ßilir Lclxn auf dcr Straße und in Wirthshäusern auch di,-
Bewohner mehr i,'der minder deuwralisirl werden, ,'lllem,
wir hätten ec< qcwnnscht, der H.rr Verfasser hätte den
We^ M ' Abhilfe de6 sich iiuiner steigenden Clendeö be-
stimmter und genauer bezeichnet, und dem Volle auf über.
zeugende Weise dar.iethan, dasi der Laudbau der eigentliche,
ja mittet - oder unmittelbar der einzige Reichthum einec«
Bandes sey. Vorzugöweise sollten die Iuuerlrainer bei Zei-
teu zum Landbau, zur Urbarmachung ilirer Terraine und
s. w «»geeifert werden: denu, we»n die Eisenbahn bi6
Trieft volleudet ist. sind sie reine Bettler, falls sie nicht
im Wege der Agrienltur vorgearbeitet haben. Solche Aos
sähe von Fachmänner,, Inncrfrains wäre» «»o» s'h^ "-"
wiülscht. Die Nedaetion.

»«) W i r möchte,, diese Behauptung »icht so "thegorisch hin-
stellen; es würde denn doch noch Wege zur AWlse aus
dem Gebiete der W a l d - uud Forstcultur n, , . w . geben
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bedingt ist; und es thut hier Noth, auf Mit tel zur
Abwehr größeren Uebels zu denken.

Es ist erwiesen, daß alle Jene, welche aus dem
Fuhrwelken das Hauptgeschäft bildete» ,- total ver-
armten. Denn, wi< ist es Menschen möglich, gegen
Bezahlung von 5 kr. pr. Cent». 2 Fässer Zucker im
Gewichte von 22 Cent»,, von Präwald nach Pla<
nina zu verführen, ohne nicht nur keinen Vortheil,
sondern evidenten Schaden zu haben, wovon das
vorgestrige Ercigniß factischcn Beweis liefert.

Er hätte im Ganzen l st, 50 kr. bezogen. Das
Verbleiben des Nachts im Wirthshause sammt Mäu.
then kostet ihm gering 1 f l . ; also hätte er kaum ei-
nen reinen Gewinn von 50 kr.! — Wo ist das I n -
teresse fur sein Capital, welches er in Thieren
und Wagen, hauptsächlich aber in sich se lbs t ,
^«pucliv« in der k ost baren Zei t hat? Wo ist die
G e f a h r , durch ein Unglück für immer an den Bet-
telstab gebracht zu werden? — Ich hoffe, daß mir
Jeder einräumen wi rd , daß der arme Fuhrmaml
mehr als gedrückt ist, wenn man sein Verdienen mit
der Spottzahlung vergleicht! Ein solcher Mcnscb,
der offen in seinem Schaden cnbcitet, ist von Sinnen
und daß er v e r a r m t - nothwendige Folge.

Doch gibt es auch Bauern , welche ihr Vieh
nur äußerst selten, und zw ,̂r nur damals, wcnn
keine Feldarbeit ist, oder aber wenn hohe Frachten
anlocken, Güter sühren lassen, und sich durch deilci
vernünftiges Handeln manchen Pfennig nebenbei ver-
dienen. Diese wü>de ich als nachahmnngswürdige
Muster aufstellen. Gewiß ist es, daß ter Bauer
selbst den Preis dcr Gütersuhrcn in Händen hat;
daher er nicht durch unbesonnenen Zudrang dein sei-
nen Speculationsmannc tic Peitsche in die Hand
gebe, von dcrcn Schlägen er verblutet. Je sel tner
der Gast, desto f r e u n d l i c h e r wird cr ausge-
nommen. *)

Sollten diese wenigen Worte keinen Einfluß
machen, so verbleibt mir leider das traurige Be.
wußtseyn, daß diese Worte in wenigen Jahren, aber
leider zu spät, dchrizigct werden. Die Eisenbahn,
diese große Erfindung des Geistes, wird tie Unvor
sichtigen im Schlunnncr und Taumel überrasche»;
man wird düngen wollen, und keinen Dünger haben,
man wird pflügen wollen, und keine Aeckcr haben,
man wird mähen wollen, die Hand aber wird bes-
ser die Peitsche kennen, als wie die Sense; kurz
gesagt: Armuth und Noth werden die traurigen Fol-
gen seyn.

Allein, noch ist es Zeit, sich das Loos in Et-
was zu verbessern. Die Straße, auf der man jetzt
wandelt, führt zum Elend und Jammer! Man nlt
einem langsamen, quallvollen Tode entgegen, und
was ist furchtbarer, als ein langsamer T o d , den
man kaum mehr physisch zu erwarten hat, nachdem
alle Moralität schon größtenthcils zu Grabe ging!
Auf denn! den Pstug, die Sense, die H«ue in di?
Hand ! BäuMe gesetzt! Steine gebrochen! und ihr
könnt den Abend Euerer Tage im heitern freien
Sonncnglanze zubringen!

V o d i z , am 18. Juni.
Ueber die Pfarre Vodiz crgießm sich heuer nach-

einander große Unglückssälle.
I n der vergangenen Nacht um halb 12 Uhr

sind schon wieder zu Bukouza, im nämlichen Dorfe
wie letzthin, 2 B^ucrnhäuser mit ihrcn Mcicrgcbäu.
den und mit der Dreschtenne eines Dritten, Raub der
Flamme geworden. Menschen wurden dabei nicht be-
schädigt, wohl aber sind :; Ferkeln und ein Kalb
verbrannt.

Ungeachtet die Verunglückten bci der Tricstcr
. Assecuranz versichert sind, ist der Schade sehr be.

trächlllch. zumal das Bauholz im Preise sehr hoch
gestiegen »md oft um schweres Geld in der Nahe
Nicht zu haben ist.

Leider liegen schon wieder Inzichten einer Brand-
legung vor. Dieß ist nun schon die fünfte Feuers^

* ) Diesi l a m , , miscrcr Ansicht nach, nwhl dcr l'e^ütell^
Baun' thu», wohl abcr v»r dcr Hand noch nicht dcrjc-
iiiqr dessen einzig <5rwcrl'^mllc „das Fuhrwerl" ist;
dick'wird er erst rann thun ^ » n m , wm» cr durch L.nld-
l.au l'dcr ^ol.lhandel für das Aller»othwendiBo gedeckt isi.
Also umw'holen w i r : Ackerbau uud Fmstcult>,r.

Dlc Redaction.

brunst, wclche seit dcm 2 l . Februar d. I . 'die hie-
sige Pfarre betroffen hat, und nicht nur das ge-
schehene Unglück, sondern noch mehr die Furcht vor
neuen Feucrsbrünsten, beziehungsweise Brandlegun-
gen machen die Leute ganz starr und stumpfsinnig, und
m.m rann wirklich noch vom Glücke reden, daß in
Folge so harter Schläge keine Gcisteszcrrüttungcn
eingetreten sind.

Es ist zu bedauern, daß auf dcm Lande au-
ßer den Feuerhaken beinahe nirgends andere Lösch-
apparatc vorsindig sind, und die Landlente beim
Feuerlöschen sich sehr linkisch und herzlos benehmen.
Sehr viele sind müßige Zuschauer, und wieder An-
dere, die aus's Stehlen der geretteten. Effecten lauern.

Es sehlt also auch in dieser Hinsicht noch sehr
viel, und wenn die Beholden sich nicht ins Mittel
legen uud angemessene Vorkehrungen treffen, ist
von Seite der Landleute kein Bcsscriverden zu er-
warten.

Batth. A r k o , Pfarrer.

W i e n , >8. Juni. Es hat sich das Gerücht
verbreitet, als beabsichtige das Ministerium für Lan-
dcscultnr und Brrgwesen den bis Ende December
1850 anberaumten Eoncmstermin zur Verfassung
eines »Lehrbuches der Laudwirthschast für Ackerbau^
schulen« abzukürzen.

Diesis Gerücht wnd als ein grundloses be-
zeichnet.

— V Z i c n . l8. Juni. Das erste österreichische
Stenographen-Bureau hat neuerdings Proben seiner
Tüchtigkeit und sciner bewährten stenographischen
Kräfte der Ocffcnllichkeit übergeben. Die neue Wcch.
selordnung nach den Vorträgen des Herrn Profess
sors M . . von Stubcnraiich im österreichischen Gc-
wcrb-Vercine sind von dein Stcnographcii.'Burlau
wortgetreu aufgenommen und durch den Druck ver-
öffentlicht worden. Dieses Werk dürste eine willkom-
menc Gabe für Beanite, Notäre, Kaufleute und
Eomploiristen werden, da den Vortragen auch das
neue kaiscrl, Patent, die Einfühlung der neuen Wech-
selordnung betreffend, und die bezüglichen Stämpcl-
VerordlNlngcn deigcdrllckt sind.

— Feldzcugmeister und Banns, Freiherr von
Jelachich, »nachte heute bereits seine Abschieds.
Visiten.

— Das kaiserliche Manifest an die Bewohner
Eroatiens, Slavoniens und Dalmaticns in Betreff
der Organisation dieser Kronländcr befindet sich in
der k. k. Staatsdruckerei unter der Prcffe. Der In.-
halt wird in diesen Ländern freudigen Widerhall sin-
den. Der Kaiser spricht darin seinen besonderen Dank
an den Ban uno die Bewohner Eroatiens und der
Gränze, welche die ersten waren, die das Banner der
Einheit Oesterreichs erhoben, in dm ehrenvollsten
Ausdrücken aus. Die mcistcn der von dort hierher
berufenen Vertrauensmänner h.ibcn die Rückreise in
ihre Heimat!) schan angetreten, und der Banns
folgt ihnen Donnerstag Früh.

— Die k. k. steiermärkische Landwirthschaftge-
sellschast hat aus dcm zur Vettheilung von Vieh.
züchterprämicn bestimmten Fonde folgende Stipcn-
dien gegründet: 10 Stipendien :» 80 fi für Schulleh-
rcröcandidatcn, 20 Prämien -̂  37 st. 10 kr. für
Schnllchrcr, für in der Landwirlhschaft durch Leh-
reu geleistete Dienste; 10 Stipendien für Ackerbau-
fchülcr und Curschmicde, dann 80 Prämien imGc
sammtbetrage von 1000 st. für brave Dienstboten.
Die Vcrthcilung von Prämien an Viehzüchter hat,
wie bekannt, dem Zwecke bisher nicht entsprochen;
welchem Umstände die bezeichneten Prämien und
Stipendien ihr Entstehen verdanken. Auch die mäh-
risch, schlcsischc Ackerbaugchllschast hat ihre Hornvieh-
züchterprämicn zur Gründung von Ackcrbauschulen
überlassen.

— Auch im Kronlandc Tyrol nimmt die Grund-
cntlastung einen erfreulichen Fortgang. I m Monate
Mai haben im Bereiche des Kreises Innsbruck al^
lein 4172 Liquidirungen, d. i. schon vollendete

Stat t gesunden,

und es ist vollbegründcte Aussicht vorhanden, daß

von den Kreisen Vorarlberg, Brixcn und Tricnt,

-,i welchen diese Verhandlungen eben beginmn, in

l Kürze ähnliche günstige Resultate zu berichten seyn
werden. ^ v H

— So wie wir vernehmen dürste nächstens das
Gesetz über den Wirkungskreis und die Zuständigkeit
der Gerichte in bürgerlichen Rechtsang/legenheiten
(Iurisdictionsnorm) veröffentlicht werden.

- - Die Redaction des »Spiegels" macht be-
kannt, daß ihr Journal im Laufe der nächsten Tage
bereits wieder erscheinen wird.

— Wir entnehmen aus Tcmeswarer Briefen,
daß die Verbreitung der Hcuschrcckeu, welche sich
in einigen Gegenden des Torontalcr Eomitats und
in der obern und mittlern Bacska in bedeutender
Menge zeigten, so ziemlich Einhalt geschehen ist.
Es wurde von Seite der Regierung Alles aufgebo-
ten, um dcm weitcrn Umsichgreifen dieses gefährli-
chen Insectcs entgegenzuwirken u»d es ist der gleich,
zeitig angewandten Thätigkeit der bctheiligten Ge-
meinden gelungen, einen großen Theil der Heuschrc?
ckcu zu vertilgen, so daß man die Hoffnung nährt,
die Landplage werde sich ans den bereits occupirten
Boden beschränken, somit der größte Theil der
Ernte gerettet werden. I n Folge der unter dem
Hornvieh ausgebrochenen sporadischen Ruhr sind lei^
der bereits mehrere Stücke in einer Vorstadt von
Temesw.ir gefallen. Auch in einigen andern Ge-
genden des Krassocr- und Temcser Eoinitats zeigten
sich senchmartige Krankheiten, welche aber keine be-
denkliche Ausdehnung nahmen, und durch die ango
wandten kräftigen Gca/nmaßrcgcln bewältiget wer-
den dürsten. Was jedoch von wichtigem Belang
in der serbisch«-!, Wojwodschaft und im Tcmescher
Banat: die Saaten stehen in allen Gegenden üppig
und lassen eine so reiche Ernte erwarten, wie sie seit
langen Jahren nicht angehosst werden konnte.

— Die ständige Commission für die Londoner
Industrie Ausstellung hat in den ihr bereitwilligst
zur Verfügung gestellten Localitätcn der hiesigen
Handelskammer (am Hof Nr. 3.'ji) ihr Bureau er«
öffnet, und cs sind demnach vom heutigen Tage an
alle, aus die Beschickung der Londoner Ausstellung
Bezng nehmenden Eingaben und Zuschriften an» ge-
nannten Orte einzureichen, >vo auch mündliche Ai»s>
künftc erlhcilt werden.

— Gestern find eine Sitzung des hiesigen Eol^
legiums itl'lienischcr Vertrauensmann" ">,t" dem
Präsidium des Hrn. Ministers dcs Innern Statt ,
worin d.is lomdardisch vcnetianischc Vcrfassungsstatul
zur Discussion kam.

— 1^. Juni. Das Wal)l Ergebniß des Erlasses
ist natürlich das Ereignis; dcs Tages. Emil de Gi-
rardin ist mit einer bedeutenden Mehrheit erwählt,
trotz der ungeheuren Anstrengungen der Gegenpartei,
trotz der Spaltung iin L^ger der Republikaner, und
die Pforten der National-Versammlung haben sich
endlich dcm berühmten Redacteur der „Presse" ge-
öffnet. Diese Wahl ist gewiß ein wichtiges Ereigniß,
denn der Eintritt Girardin's in die National - Ver--
sammlung bringt ein Element hinein, das bis jetzt
auf beiden Seiten noch wenig vertreten war. Girar-
din ist der Mann der Init iat ive, und wenn er sich
aufrichtig der Opposition anschließt, so wild er
wahrlich der anti-republikanischen Partei viel zu
schassen machen. Auch seine bekannten öconomischen
Ideen und Finanz-Systeme wird Girardin baldigst
vor die Versammlung bringen, und hat er in dieser
Beziehung eine Menge Anträge schon seit längerer
Zeit bereit liegen.

M a i l a n d , ia . Juni.

— 5. /X. — Das stets unbeständige und lau-
nenhafte Wetter, bei dem nnzähligc Male in einer
Stunde frostiger Wind mit drückender Hitze, hcllcr
Sonnenschein mit düsteren Walken abwechseln, war
bisher dem Gedeihen der Fcldfrüchtc nicht ungünstig,
insbesondere ist der Stand dcs Getreides prächtig,
und die Halme erliegen fast imter dcr Wucht der
vollen Aehrcn. Minder günstig gestalten sich die
Aussichten für den Seidenbau, und in mehreren
Orten hat die gefürchtet« Krankheit des E^,l(ino er-
heblichen Schaden unter den Raupen angerichtet. Es
scheint also, d.iß die neuen Entdeckungen unseres
Mitbürgers, deren Enthüllung mit so vieler Unge-
duld erwartet wurde, noch kein probates Mittel gegen
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diese verheerende Seuche sind; denn cs heißt, daß es
denjenigen, welche die Vorschriften mit der größte»,
Genauigkeit, ich möchte sagen, Aengstlichkeit befolgten,
eben um kein Haar besser erging, als andern, die
nicht viel Gewicht darauf legten. Man harrt gespannt
auf das Urtheil der aus Gelehrten und practischcn
im Seidenbaue erfahrenen Männern zusammengesetz-
ten Commission, welche die Entscheidung fällen soll,
ob Hrn. Grass i dennoch der im Falle des Gelin--
gcns seiner Methode zugesicherte Lohn gebühre. Je-
denfalls, sollten auch für dieses Jahr die Hoffnungen
einer reicheren Seidenernte zn nichte werden, so wird
dennoch die unter den Gutsbesitzern entstandene Auf^
rcgnng gute Fruchte tragen, indem dadurch die Auf-
merksamkeit der Physiologen und Chemiker ans den
inneren Organismus der Raupen gelenkt wird, was
wohl leicht zu interessanten Resultaten führen dürfte.

Was das socicllc Leben betrifft, so ist cs gegen-
wärtig, wie immer in dieser Jahreszeit, in welcher
Viele einige Wochen auf dem Lande zuzubringen pfle-
gen, sehr stille. Trotz des Sommers und der in ge-
schlossenen Räumen ziemlich fühlbaren Hitze erfreuten
sich die sechs Concerte, welche in dem Theater Car.
cano von den Professoren des Orchesters gegeben
wurden, eines sehr zahlreichen Publicums, das ihnen
den wohlverdienten Beifall ertheilte. Es waren wohl
siebzig ausgezeichnete Künstler, unter denen mehrere
vom europäischem Namen, welche durch eine unglückliche,
ihnen nicht zur Last fallende Wendung der Dinge ihr
sicheres Brot, das sie in dem Orchester des k. k Thea-
ters ?»lln 6^ !a genossen, mit einem Male verloren,
»md nun zum Theile sich im Elende befanden. Eie
wußten sich aber selbst auf eine würdige Weise zu
l)elscü, indem sie sich unter der Leitung des bcrühm-
ten, vor ein Paar Jahren in Paris und London mil
Ehrenbezeugungen überhäuften Clarinett- Spielers
Herrn Ernst C a v a l l i n i vereinigten, und eine
Reihe musikalischer Vorstellungen gaben, die ihre
Mühe und ihre Verdienste reichlich belohnten, und
den erlittenen Schaden lheilwcife ersetzen koinUco.
Auch andere rhrenwcrth bekannte Musiker und Di -
lettanten eilten bereitwillig herbei und boten, ohne
auf irgend einen Lohn Anspruch zu machen, ihre
Mitwirkung zu diesen mildthätigen Leistungen an,
bei welcher die wahre classische italienisch« Musik eine
würdige Ausführung fand. Hoffen wir jedoch, daß
i'l Zukunft linscr bcrühmles großes Theater nicht
lange mehr geschlossen bleibe, ,md daß die wanne
Tlitilnahme, welche das Plidlicum den Professuren
deö Orchesters bei dieser Gelegenheit bezeugte, sie
auch dort nicht verlassen werde.

Von den nach Wien l'erufenen Vertrauens-
männern und ihrcm Wirken erfährt man nichts,
außer dem, was man bisweilen in Zeitungen zu
lesen bekömmt. Man sagt, daß die neue Gerichts-
Organisation hier noch nicht so bald in's Leben lre-

len werde.
Eine Kundmachung der Municipal.-Behörde

erinnerte bei dem Annähern der warmen Tage an
die zur Verhütung der Hundeswuth bestehenden Vor-
schriften , und empfahl zugleich an mehreren Orten
auf den Straßen Gefäße mit Wasscr auszusetzen.

Vorgestern war in einer sehr besuchten Straße,
nicht weit vom Domplatze, ein kleiner Auflauf. Zwei
ungarische Grenadiere hatten, wie man sagt, einen»
kleinen Burschen einiges Geld entwendet, und wur-
den dann, als sie sich mit dtin Säbel selbst gegen
die herbeigceiltcn Municipalgarden vertheidigen woll-
ten, von dein Volke entwaffnet und einer Patrouille
übergeben. Die Sache endete ohne weitere Folgen.

Die offizielle Zeitung bringt einige Verutthei.-
lungcn wegen Waffenvcrheimlichung, jcdoch nur zu
achtmonatlicher bis einjähriger Gefängnißstrase.

D e u t s c h l a n d .
Zwickau , 9. Juni. Unser Gymnasialdirector,

Professor Raschig, der in der zweiten Kammer be-
kanntlich auf dem linken Centrum saß, ist nach sei-
ner Rückkehr aus Dresden hierher, vom Ministerium
mit einer Verordnung überrascht worden, durch die
ihm befohlen wird, sich so lange des Unterrichtes
am Gymnasium zu enthalten, bis er sich von eini-
gen Vorwürfen gereinigt habe, die an seiner Amts-

führung zu machen seyen. Man wirft ünn nämlich
vor, daß er dmwcratische Ideen unter der Schul-
jugend, wenn nicht alisgestreut, doch wenigstens nicht
bekämpft habe. (Wand.)

Deutschlands größtes Klatschblatt, die »Vos-
sische Zeitung,« will in Nr. 135 von einem gehei-
men, zwischen Oesterreich, Baicrn und Wmttcmbcrg
geschlossenen» Bündnisse wissen, dessen Zweck dahin
gerichtet sey, die Union i^»- lore« zu erlegen. Nebst
bei meldet dieses B la t t , daß ein eben so gchcimcr
Bruch zwischen Baicrn u»d Oesterreich bestehe, und
daß nicht minder geheim der Sturz des Cabineles
Schwarzenberg sich vorbereite. Nebst der Allwissen-
heit Gottes verdient die des Herrn Justizcommissa-
rius Lessing, Herausgeber der „Vossischcn Zeitung,"
gepriesen zu werden; der Mann verdient in der
That den Ehrentitel eines politischen Gehcimrathö
zu bekommen.

I t a l i c n
T u r i n , 13. Juni. Dem Kriegsministerium

wurde ein Netrag von 70.000 Lire bewilligt, um
denselben unter jene Offiziere, welche sich bei der
Vertheidigung Venedigs besonders hervorthaten und
dlrzeit aus sardinischem Boden sich aufhalten, zu ver-
theilen. — Die Dcpuliiteukammcr beschält sich
mit der Prüfung des Erbschaflsgeseyes; einem der
gestellten Anträge zu Folge hätte jede Execution auf-
hören , und von jedem lFrbcn ohne Unterschied eine
bestimmte Quote als Erbsteuer entrichtet werde,,
sollen. Doch ging die Kammer nicht vollständig aus
denselben ein und somit dürfte die Erbstcucr hier
nur im beschränkter» Umfange durchgehen.

F r „ ll k r c i ch.
P a r i s , >3. Juni. Es wird uns vcrsichcit, ^

daß auch Maßregeln gegen das Umsichgreifen d̂ r
socialistischen Propaganda in den Romanen, Fcuil-
lctons u s. w, beabsichtigt werden. Es sind na-
mentlich die in Licserui'gen zu 4 Sous vcröffcntlich-
ttn illustrirten Noinauc, die in der neuesten Zcil
die Aufmerksamkeit der Regierung auf sich gezogen
habm sollen. Unter den' auf diese Weise erschienenen
Veröffentlichungen bemerkt man unter ander»»: «Die
Nonne" von Diderot, «das Sopha« von Cröbillon.
die Romane Voltaire's, Pigault Lebrun's uno Ri- .
card's, »die Revolution" von Alphonsc Esqmros,
„der ewige Jude," »dic Vcheimmssc von Par is,"
^ifootamc's Fabeln, den Decamewn von Bocc.nio
i,. s. w. Man rechnet, daß jeder dieser Romaue iu
mehr als 50,000 Exemplaren abgezogen worden ist,
was im Durchschnitt etwa 500 000 Leser für jeden
derselben ausmachen dürfte. — Der „National"
wurde gestern von der Anklage auf Beleidigungen
gegen die Pcrson des Präsidenten der Republik uud
Aufreizung zum Haß nnd zur Verachtung gegen die
Regierung in einem Artikel, überschrieben: »Herr
Louis Bonaparte und die Verfassung." durch den
Assisenhof der Seine freigesprochen.

— I n der Nacht von Dinstag auf Mittwoch
wurde eine junge und sthr schön gekleidete Dame
nach dem Gefängniß dcr Hauplwache des ersten Ar-
rondissemcnts gebracht. Eine Schildwache wurde vor
die Thüre gestellt und der Befehl ertheilt, Nieman-
den in die Nähe des Gefängnisses zu lassen. Ge-
stern Morgens wnrde die fchöne Gefangene in einem
Wagen nach der Polizeipräfcctur gebracht, wo sich
dieselbe auf höhern Befehl in geheimer Hast gegen
wattig befindet. Die seltsamsten Gerüchte sind über
diese geheime Verhaftung in Umlauf. — Heute Mor-
gens war großes Leben auf der russischen Gesandt,
schaft; wie man uns versichert, soll Herr v. Kisse-
lcss wichtige Depeschen von seiner Regierung erhalten
haben. —

Herr Guizot hat eine Reise nach Sachsen,
Preußen und Oesterreich angetreten, wie es heißt,
nm Studien zu einen, wichtigen historischen Werke
zn machen.

S p a n i e lt.
M a d r i d , 12. Juni. Die Wiege für den kö-

niglichen Sprößling, die in Paris angefertigt wor-
den ist, soll sehr prachtvoll seyn und 150,000 Fran-
ken gekostet haben. Obgleich die Gerüchte von einer

Veränderung des Ministeriums beinahe gänzlich ver-
schwunden sind, so glaubt man doch immer noch,
daß der General Cordova das Kriegsministerium'
übernehmen wird. Die verschiedenen (^ollvcrncurs
der Provinzen sind nach Madrid beschicden worden,
um von dem Minister des Iimern Ixstrlictiouen
über ihr Verhalten bei den nächsten Wahlen zu em-
pfangen. Diaz Martinez, der vor einigen Monateil
den Ministerpräsidenten schriftlich gefordert hatte, ist
gestern zu einer 2l>monatlichen Verbannung aus
Madr id , Sevilla und den übrigen Hauptstädten
und zn einer Geldstrafe von 100 Duros verurtheilt
worden. — I n allen spanischen Seehäfen wird sehr
fleißig gearbeitet, um eine gewisse Anzahl von Schif-
fen auszurüsten. I n den Werkstätten von Ferrot
si,'d allein 1^00 Arbeiter thätig. Eil» königliches
Decret ist erschienen, welch.s anordnet, daß alle
diejenigen, welche für einen Aufstand geworben, oder
ihn unterstützt haben, sowie die Hauptsührer einer
Bewegung mit den» Todt bestraft werden sollen.

G r i e ch e n i a n d.
Aus A t h e n , l>. Juni, wird uns geschrieben.

Der König und die Königin sind am 7. Morgens
von ihrer Reise zurückgekehrt, und wurden von der
Bevölkerung mit großen, Jubel empfangen. Der
von Marseille am 8. d. hier angekommene Dampfer
wurde nicht frei zugelassen, obwohl er mit einen,
i»lll«_'i!l« nl!ll<; sowohl von Marseille, als von Malta
versehen war. Zu dieser Anordnung scheint der Sa»
!litä:s>ratl) durch die von dcr toscanischen Regierung
«ictrossenc» Maßregeln bewogen worden zu seyn.
Da Nachrichten anlangten, wonach die Cholera in
Tunis aufgebrochen ist, und da Tunis mit Malta
freie Colnmum'cation pflegt, ist neucstens in bestimm^
tester Weife angeordnet worden, daß man Prove-
me»zen von der erwähnten Insel nach den Sani-
tätsregcln behandeln solle. Demgemäß werden die
ftanzösischcn Dampfer in Acgina und Sira Qua-
rantaine halten müssen. Heute segelte das englische
Linienschiff »Ganges» nach Malta al). Die fran-
zösischen Briggs »Merkur" und „Tabcr" verließen
unseren H i fen ; ersterer begab sich nach Beirut, letz-
terer kreuzt in unsern Gewässern, Der »Vaubai»"
wird erst in de>» nächsten Taa/n unsern Hafen ver-
lassen. Der Minister Sr. Majestät des Königs von
Baicrn in 'Athen, begab sich am st, d. nach Con-
st., utiiwp.'l, von wo er über Galacz nach Wien rei-
sci» wird. Lamartine wird gegen Ende dieses Mo?
nats in Athm crlvartet. Der Deputirteükam'ncr ist
der Entwurf eines Handclsoertrages mit Rußland
vorgelegt worden. Die übrigen Parlamentsverhand-
lungen sind von keincm Belange.

Nenes und Neuestes.
— W i e n , ll». Juni. Die Kinder Kossuth's

sind am !». d. in Constanlinopel angekommen. Die
dortige Regierung gibt ihnen auf ihrer Weiterreise
nach Kiulahia zu ihrer Sicherheit eine Begleitung
mit. Frau Perczel, die Gattin des Obersten, ist be-
reits nach Kiutahia abgereist.

— Die bei der Infanterie, Cavallerie und Ar-
tillerie probeweise in Gebrauch gegebenen Pickelhauben
sind, da das Material, aus dem sie verfertigt waren,
den Anforderungen nicht entsprach, einstimmig als
unbrauchbar verworfen worden; es werden daher
neuerdings Pickelhauben von anderen Stoffen ver-
suchsweise vertheilt werden.

— Am ,3. d . M . feierte der Mil i tär Comman-
dant von Tirol, FML. von Eliatschcf, das 54. Jahr
seines ununterbrochenen Dienstes in der k. k. Armee.
Dcr Sohn eines Soldaten aus dem Gcwehrstande,
stand Eliatschck schon als Knabe im Türkenkriege
vor den Mauern Belgrads, hat eilf große Feldzügc
mitgemacht und war in mehr als dreißig vcrfchif-
dcnen Schlachten, Treffen und Stürmen persönlich
zugegen. Gegen Napoleon focht er in den Schlach-
ten bci Landshut und Ebcrsberg, bei Aspcrn und
Wagrain mit besonderem Heldcnmuthe, und wurde
auch stets durch besondere Auszeichnungen bcdachr.
Dcr Hcldengrcis hat das 70. Lebensjahr überschrit-
ten und wird von den Tirolern, in deren Mitte er
seit 1838 weilt, hochverehrt.

Verantwortlicher Herausgeber «nd Verleger: I g « . Al. v. Kleinmayr.



An!)Ml̂  zur ImIlac!ierSeituttH
Telegraphischer <3unrs- Vericht

der Staatspapicre vom l9. Juni 1850.
StaatsschuldVttschlcil'ilngs» zu 5 Mt . (in (iM.) l»4 3/4

dctto .. ^ 1/! „ .. 83
Darlehen ,uit Verlosung v. I . l « ! N . fur 7,00 ft. »85

„ l«3t>, „ 250 „ 2«0. ' l /^
Anarial .

Ol'ligationm dcr Stmide l'l'U f ^
Ocstcrrcich u»t»r uud l'l' dcr > zu 3 >>(!!,! —
CimS, vo» Äöhüil». Mäh- » 2 l 2 „ l -
re«, Schlesien. Stciel'marf, ^ „ 2 1 / ^ „ / —
K.irnlen, Kra i» , Gmz >md l „ 2 „ l 40
dcsWien. Oberlammeramte»; ^ „ 1 3/4 „ 1 —

Wechsel-l5ours vom l9. I l in i l850.

' Ninstcrdam, für l00 Thaler Current, Ntt>l. 1 ll.', 3/4 Vf. 2 Monat.
Nugsl'ing, snr 100 Gulden Ciir., Guld. 120 Vs. Uso.
Franlfurt a. M . . fiir 120 st. sudd. Ver- ) Kurze Sicht.

ti»s-Wäl,r. in, 24 ! / ! si. Fuji, Gilld. ) l 1 <> 1/2 G. U Monat.
Genna, snr300 nene Pienimit. i!in-, Gnld. I.'li» (". 2 Monat.
Hainl'urg. siir 100 Thaler Banco, Nth!. 17<l 1^4 Vf. 2 Monat.
Livoruo. fur 300 To^anische Lire. (^iiid. l <i) Vf. 2 Monat.
London, für 1 Psnnd Slcrli»,,, Glilden 2 l - 2 :l Monat.
Mailand, fnr 300 Oesternich. Lire, lyilld. 107 Vf 2 Monat.
Marseille, snr 300 Franlen, . 0)u!d, 14« G. 2 Monat.
Vans, für 300 Franken, . . Gnld. 14 l 1/2 Vf. 2 Monat.

Otlb-^gic» uoch l>,>» ,Llli>)d" l'^m l8 . I n n i l >50
Brief Geld

Kais. Münz - Dncaten ?l>jio . . . . — 2<l l>4
detto Rand^ dt» „ . . . . — 2il
Napoleonc>d'or . . . . . . — N.3!>
Souuerainsd'or „ . . . . Ki.^O 1<>.4'i
Friedrich^d'or „ . . . . — l».40
Preusi. D'orä „ . . . . — i».45»
(5n^. Souerai»g>1 „ . . . . — 1>.45>
Rust. Imperial !>.48 U.47
Doppie „ . . . . ^« :i7 l /2
Silberagio 1<j 1«.l/4

Irrmdeu-Httzcige
der hier Augekulttmcuett und Abgereiste»

Dc» 17. I l l » , 1850.
Hr. Aitto» r». Verlieda, î eaint»,', »on Filime

nach Wi,l,. — Hl-. Thonl.is Konow, Hcnidl'I^iiain!;
— H>. Friedrich Gysi, C^>sl,I; — Hr. B^lasiüi,
Reittier, — und i/ady Vals,nnach!, Pn'catc; alle
4 oo» Triest nach Wic'll, — Hi-. Carl BlN»» v.
Ma»dl, k, t. Kammercr, von Trieft nach Grah —
Hr. Cail M^rciaoi, Rclnier, vo« Mailcmd n̂ ch Wie«.
-^. Fr. Casani, PlwlNe, vo» Wion ».zch T'icst. —
Hr. v. Casaiuwl'l?, Plil'ac, vo» Florenz »ach Wic».

D>>l, 18. Hi-. B^l'oi, o. Nihlrbl», Pl ivat; —
Hi-. Giaf Zedl'ih; — Hi'. SclM'^chhofc,', — Hi-.
Koheit, — l>. Hi'. NolVltt'cld, alle 3 Hai^el^lciic.?,
— ll. Hr. B(Nil'r»fl'il!d, Glltöb<'j'>h».'i'; — allc 6 po»
WiV'l, »ach Tllcst. ^ . Hr. Thilla, Ottoiioi», vo» Wir»
nach Filime — H>>. Ig»a^ Schote»bei^el', Ha»dcl).-
maun, vci, Trieft nach Nohitsch. — Hr. Heinrich Gol),
— ll, Hr. Friedrich Mas, beidc HandelÄelite; —> H i .
?lnton Zay, k. k. lv/anitr, — u. Hr. Ignaz Scralis:,
Vice-Coiislll; alle 4 von Tlilst nach Wien.

Z. 1>9l.

Für den Freund der Wissenschaft.
Von heutt bis kommenden Mittwoch Abends,
von 9 Uhr ftlih bis 1 Uhr, und von 3 bis 7
Uhr Abends, wird im Locale des I n d u s t r i e -
V e r e i n e s , Salendergasse Nr. U)5, 2. Stock,

Ein electro - magnetischer

Telegraph,
vorgezeigt und ciuf's deutlichste erklärt.

Wozu höflichst einladet
B e r t a .

Honorar 4 Person 24 kr. CM. , eine Gesell-
schaft von 4 Personen 1 si. 12 kr.

Sonntags finden die Experimente nur Nach-
mittags Statt.

3, 1190. (1)

Annonce«
Em Mann von gesetztem Alter, der Buch-

führung, Korrespondenz, Spedition, so wie in
jedem, im mertantilischcn Fache vorkommenden

Comptoirgcschäfte ganz entsprechend, der slavi-
schen , italienischen und französischen Sprache
nicht fremd, — bereichert an Kenntnissen in
S tah l - , sämmtlichen Eisemvaarcn und Landcs-
producttn, zu einem vortheilhaften raschen Ab-
sätze derselben im I n - und Auslande ein weites
Feld ihm darbietend, zumal bei Stockung des einen
oder andern Artikels, was wohl manchem in die-
sen Zweigen arbeitenden Geschäftsmann erwünscht
und von grosiem Nutzen seyn dürfte, versehen mit
den besten Attesten, trägt den Wunsch, in diesem
Bereiche in einem soliden Hause unterzukommen.

Auskunft hierüber ertheilt Herr Ios. Babnigg,
öffentlicher Agent in Laibach; hat sein Bureau
in der Theatergasse Nr. I » , im I . Stock.

Z. ! l l l 4 . (3)

Dringende Anffordernng
zur wohlgeneigten Unterstützung der in An-
trag gebrachten Forst- uno Karstcultlv,-
rung im Wege staatsrechtlicher Unter-

stützung.
Die traurigen Culturzustände der AdelsberM

Gebirgsgegend und die sich höchst nothwendig
darstellende Verbesserung derselben und insbesonders
die wülischcnswcrthe Cultivirung der wüsten und
sonst pwductivfähigen Kcn stgegend haben mich ver-
anlaßt, eme Darstellung hievon in kmzen Umrissen
zu dem Ende zu entwerfen, um dadulch die hohe
Staatsverwaltung anzuregen, das vorhandene
Uebel durch die ihr zu Gebote stehenden Mittel zll
beseitigen, und um hierdurch für die zukünftige
Wohlfahrt des Landes zeitgemäß zu sorgen.

Ich bin weit von dem Wahne entfernt, hierdurch
schon Alles erschöpft zu haben, oder keine bessere
Ueberzeugung annehmen zu wollen; nein, mein
einziges Streben geht dahin, die öffentliche Stimme
in dicser Beziehung zu hören, eine zeitgemäße
Beultheilung der gegenwattigen und zukünftigen
Zustände hervorzurufen und in dieser Richtung für
daä allgemeine Beste nach meinen Kvästen mit-
zuwirken.

Indem ich mir erlaube, diese Skizze den be-
sorgten Beförderern der Forst - und Laildescultur,
den großen Giundbefitzern und allen Patrioten
Krains, Istriens und des Funnier Gebietes,
denen das Wohl und Wehe der Landes- und
insbesondere der Karstbewohner am Herben liegt,
nur gegen Entrichtung der Papier- und Dluckko
sten pr. !5 kr. für ein Exemplar durch die Buch-
Handlung des Herrn I . v. K l e i n m a y r in Laibach
zum Bezüge anzubieten, so kann ich nicht unter-
lassen, gleichzeitig zu bemerken, daß ich diese Dar-

stellung auch Sr. k. k. Majestät und den h. k. k.
Ministerien zur verdienten Beachtung unterlegen
weide, daher es sehr wünschenswerth bleibt, daß
auch andere Organe in dieser Richtung mitzuwirken
geneigt wären, und knüpfe hieran die hösiiche Bitte,
diese Schilderung vorzugsweise in Verbindung mit
den am meisten um Hilfe rufenden Karstgegenden
mit Nachsicht zu prüfen, das daran noch Man-
gelnde zu ergänzen und in diesem Finne mit ver-
einten Kräften die gestellten Antrage o?r hohen
Staatsverwaltung im Wege der k. k Administra-
tionsdehörden diese der verdienten Würdigung zu
empfehlen.

Die Art und Weise, wie diesen Uebelständen
am zweckmäßigsten und schnellsten abgeholfen werden
könne, muß der Zusammentretung und Bespre-
chung rationeller Forstmänner, Oikonomen, Vieh-
und Obstbaumzüchtern vorbehalten bleiben, weil
nur auf diesem Wege ein entsprechendes Cultivi-
rungssystem ausführbar erscheint.

Schneeberg, am 15. Juni l8.')tt.

V a l e n t i n Richter .

I n der I ssuaz v . Kleiumayr 'schen Buch-
handlung in Laidach «st zu haben:

Schenckel, N l . S , der Scl)metterlings-
s.l!!!mle>'. Systeiualische Bcschl'eibnna, allei' delitschen
^chm»'tc»'!'!ii!ge; nebst Aoleitimg zum Fange, znr
Zllchc lind Ausdemahiling dclselben. M i t 23ü natm'-
gen-en coloi'N'len A!)b!ldll»a.en auf 32 Tafeln, qe^ich-
net von PH. Klic,'. l tes Heft. Mainz l 850, 56 kl'.

H e r m (1 n n, Iol)., Lautir - und Lesebuch,
oder d>io ^esensel'M'ü »ach den» ^ai i te der Bl ichstabrn,

nebsteine,' 1850 . 2 ^ k>'.

— — Al'weisung zum Gebrauche seines
Laulil '.- l>nd ^'cftlnlche^. l 8 5 0 l <> t i ' .

Hirsch, R., Nelser uno Reisig. ,850.
l si. 30 k,'.

Hof f lna nn , Ferd., der Bau der Ketten-
biücke», begll'üldei alls die besetze des Gleichgewicht
tes, der dabei in Wechftlwlikn»^ t'etende« Ki 'äs"
n»d beai'beitct fm' das piactische Bedmsiu'l', ^ ' ) ' ^
Hilfe d.',' D'ss^ciniai. lind I"tegl'alrech>u>ng. M>t
7 Kiipfeltaf^In. 1850. 30 kr.

M a l l y , 3 . , die Volkswahlcn uno das
Geschwornen'Gcl-ichc, od̂ >̂  .selche Manner >ollen wir
als Ad^eordln-ce >» den Gclneinde-, Be,;i>ks: und
K'eisiaih, zniu Land-- und Reichstage wählen. Ein
imeittb.'hrllch-'l- Rachgeber für den Blirger nnd La»d-
niann. W>en »850, l 2 kr.

Verhandlungen und Vorschläge der zur
Regel»»n der Verhältnisse d^i' evangelischen Kirche
ll i iu Etaace im S^niniel' lL-^l) nach Wietl einl^rn»
fcnei, Versanüulnng der östeireichische» Snperintendenc
ten n»d ihier V.l'tranensmännel'. Ziveite, verbesserte
?lnfiage. l850. l si.

3. IU?t>. (,)

Sauerbrunn ist zu haben:
pr. i Kiste mit 25 Flaschen n fl. 4. — kr.
„ i Stück Flasche ni d<^^l ü „ — 10 »

m dem Speditions-Bureaux des O t l i ' / ^ t t ^ M ' auf der Wiener
Linie, im Hause des Herrn I o h . Nep. Muh leisen, in der Gasse gegen

die Spinnfabrik.

Auch sind eben daselbst

Gold-Kcistcn
aus Waschgold, in verschiedener Fa<M, und Länge,

f'ir Hpiegel 8 Bildevrahmen
zu Fabritspreisen zu haben.

Biicher, Mnsitalie» ,md Fortepiauo's sind zu dc>, billigsten Bedmgnissen auszulcihen
bei Ioh. Giont i in in Laibach am Hauplplaß-


